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1 (1) Hape Kerkeling  

Ich bin dann mal weg  Malik; 19,90 Euro

2 (2) Richard D. Precht  Wer bin ich
– und wenn ja, wie viele?
Goldmann; 14,95 Euro

3 (3) Rhonda Byrne  The Secret –
Das Geheimnis  Goldmann; 16,95 Euro 

4 (6) Tim Weiner  CIA – Die ganze
Geschichte  S. Fischer; 22,90 Euro

5 (4) Eduard Augustin/Philipp von

Keisenberg/Christian Zaschke

Ein Mann – Ein Buch
Süddeutsche Zeitung; 19,90 Euro

6 (10) Steffen Möller  Viva Polonia
Scherz; 14,90 Euro 

7 (9) Esther Hicks/ Jerry Hicks

The Law of Attraction –
Das kosmische Gesetz hinter
„The Secret“  Allegria; 16,90 Euro

8 (7) Albrecht Beutelspacher/Marcus

Wagner  Wie man durch eine
Postkarte steigt  Herder; 14,90 Euro

9 (5) Achim Wohlgethan  

Endstation Kabul  Econ; 18,90 Euro

10 (8) Julia Friedrichs  Gestatten: Elite
Hoffmann und Campe; 17,95 Euro

11 (11) Eva-Maria Zurhorst  

Liebe dich selbst  Goldmann; 18,90 Euro

12 (14) Wilhelm Schmid  Glück – Alles,
was Sie darüber wissen müssen, 
und warum es nicht das Wichtigste 
im Leben ist  Insel; 7 Euro

13 (–) Markus Lanz  Und plötzlich guckst
du bis zum lieben Gott –
Die zwei Leben des Horst Lichter
Gütersloher Verlagshaus; 19,95 Euro

14 (–) Haruki Murakami  Wovon ich
rede, wenn ich vom Laufen rede
DuMont; 16,90 Euro

15 (12) Peter Scholl-Latour  Zwischen den 
Fronten  Propyläen; 24,90 Euro

16 (16) Eva-Maria Zurhorst/Wolfram 

Zurhorst  Liebe dich selbst und 
freu dich auf die nächste Krise  
Goldmann; 18,95 Euro

17 (19) Richard Dawkins  Der Gotteswahn
Ullstein; 22,90 Euro 

18 (18) Eric Clapton  Mein Leben
Kiepenheuer & Witsch; 19,90 Euro 

19 (–) Roberto Saviano  Gomorrha
Hanser; 21,50 Euro 

20 (13) Esma Abdelhamid/Marianne 

Moesle  Löwenmutter 
W. Krüger; 17,90 Euro

1 (–) Ken Follett  Die Tore der Welt
Lübbe; 24,95 Euro

2 (–) Charlotte Roche  Feuchtgebiete
Dumont; 14,90 Euro

3 (–) Markus Heitz  Das Schicksal 
der Zwerge  Piper; 15 Euro

4 (1) Stephenie Meyer  Bis(s) zum
Abendrot  Carlsen; 22,90 Euro

5 (3) Jonathan Littell  

Die Wohlgesinnten
Berlin; 36 Euro

6 (2) Ildefonso Falcones  

Die Kathedrale des Meeres  
Scherz; 19,90 Euro

7 (11) Bernhard Schlink

Das Wochenende  Diogenes; 18,90 Euro 

8 (5) Martin Suter  

Der letzte Weynfeldt
Diogenes; 19,90 Euro 

9 (4) Khaled Hosseini  

Tausend strahlende Sonnen  
Bloomsbury Berlin; 22 Euro

10 (–) Martin Walser  

Ein liebender Mann
Rowohlt; 19,90 Euro 

11 (7) Julia Franck  Die Mittagsfrau
S. Fischer; 19,90 Euro 

12 (–) Stephen King  Wahn
Heyne 22,95 Euro 

13 (6) Tom Rob Smith  Kind 44
Dumont; 19,90 Euro

14 (9) Stephenie Meyer  

Bis(s) zur Mittagsstunde  
Carlsen; 19,90 Euro 

15 (8) Joanne K. Rowling  

Harry Potter und die Heiligtümer 
des Todes
Carlsen; 24,90 Euro 

16 (16) Andrea Maria Schenkel  Kalteis
Edition Nautilus; 12,90 Euro

17 (–) François Lelord  

Im Durcheinanderland der Liebe
Piper; 16,90 Euro

18 (14) Milena Agus  Die Frau im Mond
Hoffmann und Campe; 14,95 Euro

19 (13) Cornelia Funke  Tintentod
C. Dressler; 22,90 Euro

20 (10) Hans Magnus Enzensberger

Hammerstein oder Der Eigensinn
Suhrkamp; 22,90 Euro 
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Matthias Politycki 

„In 180 Tagen um die Welt. 

Das Logbuch des Herrn Johann

Gottlieb Fichtl“ Mare Buchverlag, 

Hamburg; 384 Seiten; 24,90 Euro.

Beamte an Bord
Matthias Politycki war auf Kreuzfahrt –

und führte ein fiktives Logbuch.

Unten in den „Pumpensümpfen“ leben
die Kielschweine, oben, in den Salons

der MS „Europa“, schwelgen die Passagie-
re im Überfluss. Kaviar gibt es dort kübel-
weise. Und falls ein zünftiger „Bayerischer
Frühschoppen“ auf der Speisekarte steht,
werden, so erzählt man sich, die grunzen-
den Viecher aus dem Untergeschoss diskret
zu Buffetleckereien verwurstet. Eine
Kreuzfahrt, die ist lustig – zumindest, wenn
sie von einem Autor wie Matthias Politycki
humoristisch aufbereitet wird. Der 52-Jäh-
rige lebte selbst sechs Monate als Schiffs-
schreiber auf dem Luxusliner und brachte
von dieser Tour de Force als literarisches
Souvenir eine Art schwimmenden Gesell-
schaftsroman mit. „In 180 Tagen um die
Welt“ heißt sein fiktives Logbuch, für das
er die Figur des kleinen Finanzbeamten
Johann Gottlieb Fichtl aus Oberviechtach
erfunden hat, dem ein Lottogewinn die
Passage auf der „Europa“ ermöglichte. 
Für seine daheimgebliebenen Stammtisch-
freunde berichtet der Mann täglich von 
seinen Erlebnissen an Bord, was dem Le-
ser vergnügliche Einblicke in den Mikro-
kosmos Kreuzfahrtschiff verschafft.
Auf Stilettos geschnallte Damen vertreiben
sich die Zeit mit Bojen-Bemal-Kursen, 
die Stewards werden je nach Standort mit 
Hawaiihemden oder anderem Schnick-
schnack umdekoriert, und während es
beim Schiffsjuwelier langsam zu Engpäs-
sen kommt, enthüllt Politycki das tiefere
Wesen der Kreuzfahrt: Es ist, „als ob die
wechselnden Weltkulissen nur das Amuse
Bouche der Reise abgäben“. Jenny Hoch

Politycki
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